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„Kalte Nahwärme“ aus erneuerbaren Energien

• Zugang zu zentraler geothermischer 

Wärmequelle für die gesamte Siedlung

• Sole/Wasser Wärmepumpen in Wohnhäusern 

erhöhen die Effizienz

• Im Sommer sorgen die Wärmepumpen für Kühlung 

der Häuser

• Abwärme wird in das Sondenfeld zurückgeführt

Dezentrale Wärmepumpen

Leitungsnetz - Rücklauf 

Leitungsnetz - Vorlauf

Zentrale Wärmequelle
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Technische Umsetzung
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• Unabhängig von steigenden Preisen bei 
fossilen Brennstoffen durch klimaneutrale 
Versorgung 

• Investitionskostensynergien durch zentrale 
Tiefenbohrungen und gemeinsame 
Erschließung im Neubaugebiet

• Keine Wartungskosten über die gesamte 
Vertragslaufzeit

• Kein Investitionsrisiko und keine 
unerwarteten Reparaturkosten

• Passive Naturkühlung möglich

Vorteile Kunde
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• Transparente Energiepreise (Preisgleitformel 
ausschließlich nach Preisindizes des 
statistischen Bundesamtes)

• Heizen und kühlen absolut emissionsfrei
durch den Einsatz von Klimaneutralem Strom

• Erfüllen sämtlicher Vorgaben zum 
Klimaschutz und sichern somit die Zukunft 
nachfolgender Generationen

• Nutzen attraktive Förder-, Finanzierungs-
und Tilgungsmöglichkeiten durch besonders 
niedrige Primärenergiefaktoren (KfW-
Förderprogramme)

Vorteile Kunde
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Kreditanstalt für Wiederaufbau

Förderprogramme nutzen

Energetischer Standard
Effizienzhaus

55                                       40                                       40 +

Tilgungszuschuss 15 % 20 % 25 %

EE-Bonus* oder NH 

Bonus
2,5 % 2,5 % -

Förderfähige Kosten
120.000 €; 150.000 €*

mit EE- oder NH-Bonus

120.000 €; 150.000 €*

mit EE- oder NH-Bonus
150.000 €*

* Erneuerbare Energien-Bonus ab 

01.07.2021, Förderrichtlinie (Ersatz für 

BAFA)
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Kreditanstalt für Wiederaufbau

Förderprogramme nutzen

* Erneuerbare Energien-Bonus ab 

01.07.2021, Förderrichtlinie (Ersatz für BAFA)

• Der nach Gebäudeenergiegesetz (GEG) berechnete Wärmebedarf des Effizienzhauses muss für den Erneuerbare 

Energien-Bonus zu einem Mindestanteil von 55 % durch die Nutzung erneuerbarer Energien gedeckt werden. 

Folgende erneuerbare Energien sind möglich

• Nutzung von Solarthermie

• Eigene Erzeugung und Nutzung von Strom aus erneuerbaren Energien zur Wärmeerzeugung, ausgenommen 

Stromdirektheizungen auf der Basis von Festkörperwärmespeichern

• Nutzung von Geothermie/Umweltwärme/Abwärme aus Abwasser mittels Wärmepumpe

• Verfeuerung fester oder gasförmiger Biomasse

• Anschluss an Fernwärme, die zu mehr als 55 % durch die vorgenannten Arten der Wärmeerzeugung produziert wird

• Bei KfW 55 durch EE-Bonus anstatt 18.000 €, bis zu 26.250 € Tilgungszuschuss

• Bei KfW 40 durch EE-Bonus anstatt 24.000 €, bis zu 33.750 € Tilgungszuschuss
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Vorstudie NBG östl. Westerwieder Weg
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Endkundenvergleich NBG östl. Westerwieder Weg
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• Sie treiben die Wärmewende voran, indem Sie zur 

Verbesserung der Energie- und Schadstoffbilanz 

beitragen

• Sie stoßen bis zu 100 % weniger CO2 Emissionen 

aus im Vergleich zu fossiler Wärmeversorgung

• Ihre Kommune trägt zur Erreichung von auferlegten 

Klimaschutzzielen bei

• Sie steigern das Image Ihrer Kommune

• Ihnen entstehen keine Lärmbelästigungen im 

Baugebiet durch Luft-Wärmepumpen

• Sie erreichen ein einheitliches optisches Bild im 

Neubaugebiet

Vorteile

Für die 
Kommune
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Betriebskonzept
G

em
ei

n
d

e TEN eG
Gestattungsvertrag über den 

langfristigen Betrieb

Bauinteressent
Anschlussquote von 

mind. 90 %

Festlegung im 
Bebauungsplan

Privatrechtlicher Vertrag 
beim Grundstückskauf

Vorgabe abgeschlossener 
Wärmeliefervertrag bei 

Vergabe der Grundstücke
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Zeitplanung Wärmenetz 4.0 Förderprogramm

• Vorstudie vorab

• Beantragung Modul 1 (Leistungsphasen 1-4 + Bericht)

• Beantragung Modul 2 (Leistungsphasen 5-8) 

• Beginn der Rohrleitungsverlegung in ca. 7 – 12 Monaten

• Erst möglich nach Bewilligung von Modul 2 durch das BAFA

• Kein Leistungsvertrag vor Bewilligung möglich



VIELEN DANK!


